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©  Scheinwerfer  für  Fahrzeuge. 

©  Ein  Scheinwerfer  für  Fahrzeuge  weist  einen 
schalenförmigen  Reflektor  (1)  auf,  dessen  Lichtaus- 
trittsfläche  eine  lichtdurchlässige  Lichtscheibe  ab- 
deckt.  Zwischen  einer  in  einer  Öffnung  des  Reflek- 
tors  (1)  gehaltenen  Lichtquelle  (7)  und  der  Licht- 
scheibe  ist  ein  Abschatter  (17)  angeordnet.  Den  Ab- 
schatter  (17)  trägt  mindestens  ein  Arm  (18),  dessen 
freier  Endabschnitt  U-förmig  gestaltet  ist  und  mit 
den  Schenkeln  (19)  der  U-Form  den  Rand  der  Öff- 
nung  des  Reflektors  (1)  umfaßt.  Ein  separater,  die 
Lichtquelle  (7)  umgebender  Haltering  (4)  liegt  an 
dem  die  Schenkel  (19)  verbindenden  Abschnitt  der 
U-Form  des  Arms  (18)  an  und  drückt  die  Schenkel 
(19)  gegen  den  jeweiligen  Randbereich  der  Öffnung 
des  Reflektors  (1).  Hierbei  ist  einer  der  beiden 
Schenkel  (19,20)  der  U-Form  des  Arms  (18)  zur 
Fixierung  in  einer  Ausnehmung  (26)  des  Reflektors 
(1)  gefangen. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schein- 
werfer  für  Fahrzeuge,  mit  folgenden  Merkmalen: 

-  eine  lichtdurchlässige  Lichtscheibe  deckt  die 
Lichtaustrittsfläche  eines  schalenförmigen 
Reflektors  ab, 

-  in  den  schalenförmigen  Reflektor  ist  eine  Öff- 
nung  eingebracht,  welche  zur  Aufnahme  einer 
Lichtquelle  dient, 

-  zwischen  der  Lichtquelle  und  der  Lichtschei- 
be  ist  ein  Abschatter  angeordnet,  welcher  zur 
Abschirmung  zumindest  eines  Teils  der  direkt 
von  der  Lichtquelle  aus  dem  Scheinwerfer 
austretenden  Lichtstrahlen  dient, 

-  der  Abschatter  ist  von  mindestens  einem  Arm 
getragen,  welcher  mit  seinem  freien  Ende 
durch  die  Öffnung  des  Reflektors  hindurch- 
geht  und  mit  einem  radial  nach  außen  gebo- 
genen  Abschnitt  den  äußeren  Randbereich 
der  Öffnung  des  Reflektors  hintergreift, 

-  ein  die  Lichtquelle  umgebender  Haltering 
drückt  den  Arm  gegen  den  Rand  der  Öffnung 
des  Reflektors. 

Ein  solcher  Scheinwerfer  für  Fahrzeuge  ist  aus 
der  DE-GM  83  10  535  bekannt.  Der  zwischen  der 
Lichtquelle  und  der  Lichtscheibe  angeordnete  Ab- 
schatter  ist  becherförmig  ausgeführt.  In  den  be- 
cherförmigen  Abschatter  ragt  teilweise  die  von  ei- 
ner  Glühlampe  gebildete  Lichtquelle  hinein.  Der 
becherförmige  Abschatter  weist  an  sich  gegen- 
überliegenden  äußeren  Randabschnitten  jeweils  ei- 
nen  angeformten  Arm  auf,  welcher  durch  die  Öff- 
nung  des  Reflektors  hindurchgeht  und  ausschließ- 
lich  mit  dem  radial  nach  außen  gebogenen  Ab- 
schnitt  an  dem  äußeren  Randbereich  der  Öffnung 
des  Reflektors  anliegt.  Die  Glühlampe  weist  an 
ihrem  Sockel  einen  fest  angebrachten,  umlaufen- 
den  Haltering  auf,  welcher  beim  Einführen  der 
Glühlampe  von  der  Rückseite  des  Scheinwerfers 
her  in  die  Öffnung  des  Reflektors  mit  seiner  Man- 
telfläche  gegen  den  durch  die  Öffnung  des  Reflek- 
tors  hindurchgehenden  Abschnitt  des  jeweiligen 
Arms  drückt.  Zwischen  den  Armen  des  Abschatters 
und  dem  Haltering  muß  eine  sehr  schwergängige 
Preßpassung  bestehen,  weil  sonst  der  Festsitz  der 
Arme  in  der  Öffnung  des  Reflektors  nicht  gewähr- 
leistet  ist.  Somit  ist  auch  ein  einfaches  und  leichtes 
Wechseln  der  Glühlampe  erschwert.  Außerdem 
sind  bei  einem  Wechsel  der  Glühlampe  die  Ab- 
schatter  nicht  mehr  an  dem  Reflektor  gehalten. 
Deshalb  kann  nach  einem  Wechsel  der  Glühlampe 
der  Abschatter  eine  verkehrte  Lage  einnehmen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  den  im  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  beschriebenen  Scheinwerfer 
derart  zu  gestalten,  daß  bei  einem  axialen  Einfüh- 
ren  des  Halteringes  in  die  Öffnung  des  Reflektors 
zwischen  ihm  und  dem  Arm  des  Abschatters  keine 
schwergängige  Preßpassung  bestehen  muß  und 
dennoch  der  Haltering  den  Arm  des  Abschatters 

klapperfrei  an  dem  Reflektor  festsetzt  und  der  Arm 
nur  an  einer  bestimmten  Stelle  des  Öffnungsrandes 
des  Reflektors  festsetzbar  ist.  Darüber  hinaus  soll 
sich  der  Arm  des  Abschatters  auch  bei  einem 

5  Wechsel  der  Glühlampe  nicht  selbsttätig  aus  seiner 
Arretierung  lösen  können.  Diese  Aufgabe  wird  nach 
der  Erfindung  dadurch  gelöst,  daß 

-  der  Haltering  ein  an  dem  Reflektor  festge- 
setztes,  separates  Teil  ist, 

io  -  der  freie  Endabschnitt  des  Arms  U-förmig 
gestaltet  ist  und  mit  den  Schenkeln  der  U- 
Form  den  Rand  der  Öffnung  des  Reflektors 
umfaßt, 

-  einer  der  beiden  Schenkel  der  U-Form  zur 
75  Fixierung  in  einer  Ausnehmung  des  Reflek- 

tors  gefangen  ist, 
-  in  die  Innenseite  der  Öffnung  des  Reflektors 

oder  in  die  Mantelfläche  des  Halteringes  eine 
Vertiefung  eingebracht  ist,  welche  zur  Auf- 

20  nähme  des  die  Schenkel  verbindenden  Ab- 
schnitts  der  U-Form  des  Arms  dient, 

-  der  Haltering  an  dem  die  Schenkel  verbin- 
denden  Abschnitt  der  U-Form  anliegt  und  die 
Schenkel  gegen  den  jeweiligen  Randbereich 

25  der  Öffnung  des  Reflektors  drückt. 
Bei  einer  solchen  Lösung  ist  der  Abschatter 

einfach  zu  montieren,  da  in  einem  ersten  Arbeits- 
gang  der  Abschatter  mit  der  U-Form  seines  Armes 
klammerartig  auf  den  Öffnungsrand  aufzusetzen  ist, 

30  und  in  einem  zweiten  Arbeitsgang  der  Haltering 
von  der  Rückseite  des  Scheinwerfers  her  in  die 
Öffnung  einzuführen  ist.  Beim  Einführen  des  Halte- 
ringes  in  die  Öffnung  des  Reflektors  schnäbelt  der 
Haltering  mit  der  dem  Reflektor  zugewandten  Seite 

35  an  dem  äußeren  Schenkel  der  U-Form  an  und 
drückt  anschließend  den  die  Schenkel  verbinden- 
den  Abschnitt  der  U-Form  zum  Öffnungsrand  hin 
und  somit  die  Innenseiten  der  Schenkel  gegen  den 
jeweiligen  Öffnungsrand  des  Reflektors.  Da  der  die 

40  Schenkel  verbindende  Abschnitt  der  U-Form  des 
Armes  radial  mit  Spiel  durch  die  Vertiefung  des 
Halterings  bzw.  des  Öffnungsrandes  hindurchgeht, 
verbleibt  zumindest  zwischen  dem  Haltering  und 
dem  Arm  keine  schwergängige  Preßpassung.  In 

45  einem  dritten  Arbeitsgang  ist  es  vorteilhaft,  wenn 
der  Haltering  z.  B.  durch  eine  unlösbare  Verbin- 
dung  an  dem  Reflektor  festgesetzt  wird. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  die 
Schenkel  verbindende  Abschnitt  der  U-Form  des 

50  Arms  geringfügig  kürzer  ausgeführt  ist,  als  der 
Abstand  zwischen  dem  äußeren  und  inneren  Öff- 
nungsrand,  an  welchem  die  Schenkel  der  U-Form 
anliegen.  Dadurch  ist  die  radiale  Kraft,  mit  welcher 
der  Haltering  die  Schenkel  gegen  den  jeweiligen 

55  Öffnungsrand  drückt,  möglichst  klein  und  somit  ist 
eine  Verformung  des  Reflektors  weitgehend  ausge- 
schlossen.  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  weiter- 
hin  vorteilhaft,  wenn  der  innere  Schenkel  der  U- 
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Form  flächig  an  dem  inneren  Randbereich  der  Öff- 
nung  des  schalenförmigen  Reflektors  anliegt.  Da- 
durch  ist  der  Abschatter  gegenüber  der  Lichtquelle 
genau  gehalten.  Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn 
der  äußere  Schenkel  einen  kleineren  Querschnitt 
aufweist  als  der  innere  Schenkel  der  U-Form.  Da- 
durch  ist  nach  der  Montage  des  Halteringes  immer 
gewährleistet,  daß  der  innere  Schenkel  sich  an 
dem  Randbereich  anlegt,  da  der  äußere  Schenkel 
wegen  seines  kleineren  Querschnitts  eher  vom  Re- 
flektor  wegfedert  als  der  innere  Schenkel.  Durch 
die  flächige  Anlage  des  inneren  Schenkels  an  dem 
inneren  Randbereich  der  Öffnung  ist  der  Abschat- 
ter  weitestgehend  vibrationsfrei  an  dem  Reflektor 
gehalten.  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  beson- 
ders  vorteilhaft,  wenn  die  Öffnung  des  Reflektors 
von  einem  Kragen  umgeben  ist  bzw.  bei  einem  aus 
Kunststoff  bestehenden  Reflektor  die  Wandstärke 
entsprechend  dick  gestaltet  ist.  Dadurch  liegen  die 
Anlagestellen  der  beiden  Schenkel  der  U-Form  des 
Arms  weiter  auseinander,  und  der  Arm  ist  sehr  fest 
mit  dem  Reflektor  verbunden. 

Ein  weiterer  Vorteil  ist  es,  wenn  der  Haltering 
auf  der  dem  Reflektorinneren  zugewandten  Seite 
eine  Auflaufschräge  für  den  Arm  der  Blende  auf- 
weist  und  die  Schenkel  der  U-Form  gespreizt  zu- 
einander  verlaufen.  Eine  solche  Auflaufschräge  des 
Halterings  bzw.  ein  schräg  verlaufender  äußerer 
Schenkel  dient  für  den  Haltering  als  Einfädelungs- 
hilfe  beim  Einführen  des  Halteringes  in  die  Öffnung 
des  Reflektors. 

Von  Vorteil  ist  es  weiterhin,  wenn  die  in  den 
Haltering  eingebrachte  Vertiefung  für  den  Arm  mit 
einer  dem  Scheinwerfer  zugewandten  Innenseite  an 
dem  äußeren  Schenkel  der  U-Form  des  Arms  an- 
liegt  und  die  an  dem  freien  Schenkel  anliegende 
Innenseite  der  Vertiefung  von  einer  quer  zum  Arm 
verlaufenden  Schnittfläche  gebildet  ist.  Dadurch 
dient  die  dem  Reflektor  zugewandte  Innenseite  der 
Vertiefung  als  Anschlag  für  den  Haltering. 

Ebenfalls  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Vertiefung 
des  Halteringes  in  Umfangsrichtung  etwa  so  breit 
wie  der  durch  sie  hindurchgehende  Abschnitt  der 
U-Form  ausgeführt  ist.  Dadurch  ist  der  Haltering 
gegen  mögliches  Verdrehen  fixiert. 

Außerdem  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Haltering 
von  einem  Hohlzylinder  gebildet  ist,  welcher  mit 
einem  Endabschnitt  aus  der  Öffnung  des  Reflektors 
nach  außen  herausragt.  Hierbei  dient  der  aus  der 
Öffnung  herausragende  Endabschnitt  als  Handhabe 
beim  Einführen  des  Halterings  in  die  Öffnung  des 
Reflektors.  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  weiter- 
hin  vorteilhaft,  wenn  in  den  aus  der  Öffnung  des 
Reflektors  nach  außen  ragenden  Endabschnitt  des 
Halterings  so  tiefe  Aussparungen  eingebracht  sind, 
daß  Haltemittel  der  Lichtquelle  nicht  an  dem  Grund 
der  Aussparung,  sondern  an  dem  äußeren  Randbe- 
reich  der  Öffnung  des  Reflektors  anliegen.  Dadurch 

ist  sowohl  der  Abschatter  als  auch  die  Lichtquelle 
axial  durch  den  Öffnungsrand  fixiert. 

Ferner  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Haltering  mit 
Befestigungsmitteln  für  eine  Haltefeder  versehen 

5  ist,  mit  welcher  die  Glühlampe  in  der  Öffnung  des 
Reflektors  festsetzbar  ist.  In  diesem  Zusammen- 
hang  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Haltering  an  sei- 
nem  aus  der  Öffnung  des  Reflektors  nach  außen 
herausragenden  Endabschnitt  mit  einem  radial 

io  nach  außen  ragenden  Vorsprung  versehen  ist,  zwi- 
schen  dem  und  dem  äußeren  Randbereich  der 
Öffnung  des  Reflektors  die  Haltefeder  für  die  Licht- 
quelle  mit  einem  Abschnitt  schwenkbar  gehalten 
ist.  Dadurch  ist  mit  dem  Einführen  des  Halteringes 

15  in  die  Öffnung  des  Reflektors  nicht  nur  der  Ab- 
schatter  an  dem  Reflektor  gehalten  sondern  auch 
die  Haltefeder  der  Lichtquelle.  Hierbei  ist  es  weiter- 
hin  zweckmäßig,  wenn  die  dem  Schwenklager  der 
Haltefeder  gegenüberliegende  Seite  des  Halterin- 

20  ges  ein  Befestigungsmittel  aufweist,  an  welchem 
ein  freies  Ende  der  Haltefeder  lösbar  festsetzbar 
ist. 

Vorteilhaft  ist  es  weiterhin,  wenn  den  Abschat- 
ter  zwei  Arme  tragen,  welche  oberhalb  der  horizon- 

25  talen  Mittelebene  des  Scheinwerfers  verlaufen. 
Eine  solche  Lösung  ist  besonders  dann  vorteilhaft, 
wenn  der  Abschatter  sich  nicht  unterhalb  der  hori- 
zontalen  Mittelebene  des  Scheinwerfers  hin  er- 
streckt  und  trotzdem  sehr  fest  und  vibrationsfrei  mit 

30  dem  Reflektor  verbunden  sein  soll. 
In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 

der  Erfindung  dargestellt,  und  zwar  zeigt 
Figur  1  einen  mittleren  vertikalen  Längs- 

schnitt  durch  einen  Reflektor  eines 
35  Scheinwerfers  mit  einer  eine  Glüh- 

lampe  aufnehmenden  Öffnung  des 
Reflektors,  in  welchem  durch  einen 
Haltering  der  Arm  eines  Abschatters 
festgesetzt  ist  und  ohne  die  in  Figur 

40  3  dargestellte  Haltefeder  für  die 
Glühlampe, 

Figur  2  in  einer  Teilansicht  den  in  die  Öff- 
nung  des  Reflektors  eingesetzten 
Arm  des  Abschatters  und  den  Halte- 

45  ring  kurz  vor  dem  Einführen  in  die 
Öffnung  des  Reflektors  und 

Figur  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  A-A  mit 
der  durch  den  Haltering  gehaltenen 
Haltefeder  für  die  Glühlampe,  wäh- 

50  rend 
Figur  4  in  einer  Teilansicht  ein  anderes  Aus- 

führungsbeispiel  der  Erfindung  zeigt, 
bei  welchem  die  zur  Aufnahme  der 
Strahlenblende  und  des  Halteringes 

55  dienende  Öffnung  des  Reflektors 
nicht  von  einem  Kragen  umgeben 
ist. 

3 
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Der  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellte  scha- 
lenförmige  Reflektor  (1)  ist  aus  Blech  hergestellt, 
und  die  am  Scheitel  des  Reflektors  (1)  eingebrach- 
te  Öffnung  (2)  ist  von  dem  zur  Rückseite  des 
Reflektors  (1)  weisenden  Kragen  (3)  umgeben.  In 
die  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  ist  von  der 
Rückseite  des  Reflektors  her  der  hohlzylinderför- 
mig  ausgeführte  und  aus  Blech  hergestellte  Halte- 
ring  (4)  eingeführt.  Der  Außendurchmesser  des 
Halteringes  (4)  entspricht  etwa  dem  Innendurch- 
messer  der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1).  Der 
Haltering  (4)  überlappt  sich  mit  einem  Wandungs- 
abschnitt  mit  dem  gesamten  Kragen  (3)  und  ragt 
mit  dem  Endabschnitt  (5)  zur  Rückseite  des  Re- 
flektors  (1)  hin  aus  der  Öffnung  (2)  heraus.  Nach 
dem  Einführen  des  Halteringes  (4)  in  die  Öffnung 
(2)  des  Reflektors  (1)  wird  der  Haltering  durch  die 
in  seine  Innenseite  eingedrückten  Vertiefungen  (6) 
unlösbar  mit  dem  Kragen  (3)  des  Reflektors  (1) 
verbunden,  da  hierbei  Material  des  Halteringes  (4) 
durch  plastische  Verformung  in  die  Innenseite  des 
Kragens  (3)  des  Reflektors  (1)  eingedrückt  wird. 

In  die  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  ist  von  der 
Rückseite  des  Reflektors  (1)  her  die  Glühlampe  (7) 
eingesetzt.  Der  Sockel  (8)  der  Glühlampe  (7),  weist 
die  als  Arretierungsmittel  dienenden  Fahnen  (9) 
auf.  Die  Fahnen  (9)  sind  radial  nach  außen  gerich- 
tet  und  greifen  in  die  zur  Rückseite  des  Reflektors 
(1)  hin  geöffnete  Aussparung  (10)  des  Halteringes 
(4)  ein.  Die  Aussparungen  (10)  sind  so  tief,  daß  die 
Fahnen  nicht  an  dem  Grund  der  Aussparung  (10) 
anliegen,  sondern  an  der  Stirnfläche  (11)  des  die 
Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  umgebenden  Kra- 
gens  (3).  Die  Aussparungen  sind  im  Bereich  der 
Stirnfläche  (11)  des  Kragens  (3)  etwa  so  breit  aus- 
geführt,  wie  die  in  sie  eingreifende  Fahne  (9)  breit 
ist.  Eine  der  Aussparungen  (10)  weist  in  den  sich 
zugewandten  Seiten  die  Hinterschneidung  (12)  auf, 
an  welchen  die  U-förmig  gestaltete  Haltefeder  (13) 
mit  den  freien  Enden  ihrer  Schenkel  (14)  federnd 
anliegt.  Auf  der  gegenüberliegenden  Seite  der  die 
Hinterschneidungen  (12)  aufweisenden  Aussparung 
(10)  bildet  der  Haltering  (4)  zusammen  mit  der 
Stirnfläche  (11)  des  Kragens  (3)  des  Reflektors  (1) 
ein  Schwenklager  für  den  die  Schenkel  (14)  der 
Haltefeder  (13)  verbindenden  Steg  (15).  Der  Steg 
(15)  liegt  an  der  Stirnfläche  (11)  des  Kragens  (3)  an 
und  ist  in  dieser  Lage  durch  den  an  die  Außenseite 
des  Halteringes  (4)  angebrachten  Vorsprung  (16) 
verliersicher  gehalten.  Dadurch  ist  nach  dem  Ein- 
führen  des  Halteringes  (4)  in  die  Öffnung  (2)  des 
Reflektors  (1)  die  Haltefeder  (13),  ohne  einen  zu- 
sätzlichen  Arbeitsgang  ausführen  zu  müssen,  an 
dem  Reflektor  (1)  gehalten.  Die  beiden  Schenkel 
(14)  der  U-förmigen  Haltefeder  (13)  weisen  mittig 
etwa  einen  zum  Sockel  (8)  der  Glühlampe  (7)  hin 
gebogenen  Abschnitt  auf,  mit  welchem  sie  unter 
Vorspannung  an  dem  Sockel  (8)  anliegen  und  so- 

mit  die  Fahnen  (9)  des  Sockels  (8)  gegen  die 
Stirnfläche  (11)  des  Kragens  (3)  drücken. 

Oberhalb  der  horizontalen  Mittelebene  des  Re- 
flektors  (1),  in  welcher  die  optische  Achse  des 

5  Reflektors  verläuft,  ist  zwischen  der  Glühlampe  (7) 
und  einer  die  Lichtaustrittsfläche  des  Reflektors  (1) 
abdeckenden  Lichtscheibe  (nicht  dargestellt)  der 
Abschatter  (17)  angeordnet.  Der  Abschatter  (17) 
schirmt  die  Lichtstrahlen  der  Glühlampe  (7)  ab, 

io  welche  direkt  von  der  Glühlampe  nach  vorn  und 
nach  oben  hin  gerichtet  verlaufen.  Der  Abschatter 
(17)  ist  aus  Blech  hergestellt  und  weist  den  durch 
die  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  hindurchgehen- 
den  Arm  (18)  auf.  Der  freie  Endabschnitt  des  Arms 

15  (18)  ist  U-förmig  gestaltet,  und  seine  gespreizt 
zueinander  verlaufenden  Schenkel  (19  und  20)  um- 
fassen  den  Rand  der  Öffnung  (2)  des  Reflektors 
(1).  Der  die  Schenkel  (19  und  20)  der  U-Form  des 
Arms  (18)  verbindende  Abschnitt  (21)  liegt  an  dem 

20  Grund  der  von  außen  in  den  Haltering  (4)  einge- 
brachten  Vertiefung  (22)  an.  Der  innere  Schenkel 
(20)  der  U-Form  des  Arms  (18)  liegt  flächig  an  der 
schalenförmigen  Reflexionsfläche  (23)  des  Reflek- 
tors  (1)  an,  und  der  äußere  Schenkel  liegt  an  der 

25  von  der  Stirnfläche  (11)  des  Kragens  (3)  gebildeten 
äußeren  Kante  der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1) 
an.  An  der  Außenseite  des  Schenkels  (19)  des 
Arms  (18)  liegt  die  Vertiefung  (22)  mit  der  von  der 
Schnittfläche  (24)  gebildeten  Innenseite  an.  Die 

30  Vertiefung  (22)  in  dem  Haltering  (5)  ist  etwa  so 
breit  ausgeführt  wie  der  Arm  (18). 

In  Figur  2  ist  der  Haltering  (4)  vor  seinem 
Einführen  in  die  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (3) 
dargestellt.  Beim  Einführen  des  Halteringes  (4)  in 

35  die  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  schnäbelt  der 
Haltering  (4)  mit  seiner  Auflaufschräge  (25)  an  dem 
äußeren  Schenkel  (19)  der  U-Form  des  Armes  (18) 
an  und  drückt  beim  weiteren  Einführen  in  die  Öff- 
nung  (2)  den  die  Schenkel  (19  und  20)  verbinden- 

40  den  Abschnitt  (21)  zum  Kragen  (3)  hin,  bis  dieser 
an  dem  Grund  der  Vertiefung  (22)  anliegt.  Da  der 
Abschnitt  (21)  geringfügig  kürzer  ausgeführt  ist,  als 
die  Innenseite  der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1) 
breit  ist,  ist  immer  gewährleistet,  daß  nach  dem 

45  Einführen  des  Halteringes  (4)  in  die  Öffnung  (2) 
des  Reflektors  (1)  der  innere  Schenkel  (20)  flächig 
an  der  Reflexionsfläche  (23)  des  Reflektors  (1) 
anliegt,  wobei  der  äußere  Schenkel  (19)  sich  nach 
außen  wegbiegt.  Der  Haltering  (4)  ist  so  weit  in  die 

50  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  einführbar,  bis  er  mit 
der  Innenseite  (24)  seiner  Vertiefung  (22)  an  der 
Außenseite  des  äußeren  Schenkels  (19),  welcher 
zu  seiner  Fixierung  in  der  Ausnehmung  (26)  des 
Kragens  (3)  gefangen  ist,  anschlägt. 

55  Bei  dem  in  Figur  4  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  der  Reflektor  (1)  aus  Kunststoff  herge- 
stellt  und  so  dickwandig  ausgeführt,  daß  der  Arm 
(18)  des  Abschatters  (17)  auch  ohne  einen  die 

4 
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Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  umgebenden  Kragen 
(wie  bei  der  Ausführungsform  nach  den  Figuren  1 
bis  3)  starr  mit  dem  Reflektor  (1)  verbindbar  ist.  Die 
weiteren  Unterschiede  zu  der  Ausführungsform 
nach  den  Figuren  1  bis  3  bestehen  darin,  daß  die 
Vertiefung  (22)  durch  welcher  der  die  Schenkel  (19 
und  20)  der  U-Form  des  Arms  (18)  verbindende 
Abschnitt  (21)  hindurchgeht,  nicht  in  den  Haltering 
(4),  sondern  in  die  Innenseite  der  Öffnung  (2)  des 
Reflektors  (1)  eingebracht  ist  und  der  Haltering  aus 
Kunststoff  hergestellt  ist.  Damit  der  äußere  Schen- 
kel  (19)  der  U-Form  des  Arms  (18)  nicht  nach  dem 
Montieren  des  Halteringes  so  weit  von  dem  Reflek- 
tor  (1)  absteht,  daß  er  eine  Verletzungsgefahr  dar- 
stellt,  kann  dieser,  wie  strichpunktiert  dargestellt  ist, 
nach  der  Montage  des  Halteringes  (4)  zum  Reflek- 
tor  (1)  hin  gedrückt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Scheinwerfer  für  Fahrzeuge  mit  folgenden 
Merkmalen: 

-  eine  lichtdurchlässige  Lichtscheibe  deckt 
die  Lichtaustrittsfläche  eines  schalenför- 
migen  Reflektors  (1)  ab, 

-  in  den  schalenförmigen  Reflektor  (1)  ist 
eine  Öffnung  (2)  eingebracht,  welche  zur 
Aufnahme  einer  Lichtquelle  (7)  dient, 

-  zwischen  der  Lichtquelle  (7)  und  der 
Lichtscheibe  ist  ein  Abschatter  (17)  ange- 
ordnet,  welcher  zur  Abschirmung  zumin- 
dest  eines  Teils  der  direkt  von  der  Licht- 
quelle  (7)  aus  dem  Scheinwerfer  austre- 
tenden  Lichtstrahlen  dient, 

-  der  Abschatter  (17)  ist  von  mindestens 
einem  Arm  (18)  getragen,  welcher  mit 
seinem  freien  Ende  durch  die  Öffnung 
(2)  des  Reflektors  (1)  hindurchgeht  und 
mit  einem  radial  nach  außen  gebogenen 
Abschnitt  (19)  den  äußeren  Randbereich 
der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  hinter- 
greift, 

-  ein  die  Lichtquelle  (7)  umgebender  Halte- 
ring  (4)  drückt  den  Arm  (18)  gegen  den 
Rand  der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1), 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  der  Haltering  (4)  ein  an  dem  Reflektor 

(1)  festgesetztes,  separates  Teil  ist, 
-  der  freie  Endabschnitt  des  Arms  (18)  U- 

förmig  gestaltet  ist  und  mit  den  Schen- 
keln  (19  und  20)  der  U-Form  den  Rand 
der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  um- 
faßt, 

-  einer  der  beiden  Schenkel  (19)  der  U- 
Form  zur  Fixierung  in  einer  Ausnehmung 
(26)  des  Reflektors  (1)  gefangen  ist, 

-  in  die  Innenseite  der  Öffnung  (2)  des 
Reflektors  (1)  oder  in  die  Mantelfläche 

des  Halteringes  (4)  eine  Vertiefung  (22) 
eingebracht  ist,  welche  zur  Aufnahme 
des  die  Schenkel  (19  und  20)  verbinden- 
den  Abschnitts  (21)  der  U-Form  des 

5  Arms  (18)  dient, 
-  der  Haltering  (4)  an  dem  die  Schenkel 

(19  und  20)  verbindenden  Abschnitt  (21) 
der  U-Form  anliegt  und  die  Schenkel  (19 
und  20)  gegen  den  jeweiligen  Randbe- 

io  reich  der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1) 
drückt. 

2.  Scheinwerfer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  die  Schenkel  (19  und 

15  20)  verbindende  Abschnitt  (21)  der  U-Form 
des  Arms  (18)  geringfügig  kürzer  ausgeführt 
ist,  als  der  Abstand  zwischen  dem  äußeren 
und  dem  inneren  Rand  der  Öffnung  (2)  des 
Reflektors  (1),  an  welchem  die  Schenkel  (19 

20  und  20)  der  U-Form  anliegen. 

3.  Scheinwerfer  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  äußere  Schenkel  (19) 
einen  kleineren  Querschnitt  aufweist  als  der 

25  innere  Schenkel  (20)  der  U-Form  des  Armes 
(18). 

4.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  innere 

30  Schenkel  (20)  der  U-Form  des  Armes  (18)  flä- 
chig  an  dem  inneren  Randbereich  der  Öffnung 
(2)  des  schalenförmigen  Reflektors  (1)  anliegt. 

5.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
35  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung 

(2)  des  Reflektors  (1)  von  einem  Kragen  (3) 
umgeben  ist. 

6.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
40  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Haltering 

(4)  auf  der  dem  Reflektorinneren  zugewandten 
Seite  eine  Auflaufschräge  (25)  für  den  Arm 
(1  8)  des  Abschatters  (1  7)  aufweist. 

45  7.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schenkel 
(19  und  20)  der  U-Form  gespreizt  zueinander 
verlaufen. 

50  8.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  den 
Haltering  (4)  eingebrachte  Vertiefung  (22)  für 
den  Arm  (18)  mit  einer  dem  Scheinwerfer  zu- 
gewandten  Innenseite  (24)  an  dem  äußeren 

55  Schenkel  (19)  der  U-Form  des  Arms  (18)  an- 
liegt. 

5 
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9.  Scheinwerfer  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  an  dem  äußeren  Schen- 
kel  (19)  anliegende  Innenseite  (24)  der  Vertie- 
fung  (22)  von  einer  quer  zum  Arm  (18)  verlau- 
fenden  Schnittfläche  gebildet  ist. 

17.  Scheinwerfer  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Arme  oberhalb  der  hori- 
zontalen  Mittelebene  des  Scheinwerfers  verlau- 
fen. 

10.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vertiefung 
(22)  des  Halterings  (4)  in  Umfangsrichtung 
etwa  so  breit  wie  der  durch  sie  hindurchgehen-  10 
de  Abschnitt  (21)  der  U-Form  des  Arms  (18) 
ausgeführt  ist. 

11.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Haltering  75 
(4)  von  einem  Hohlzylinder  gebildet  ist,  wel- 
cher  mit  einem  Endabschnitt  (5)  aus  der  Öff- 
nung  (2)  des  Reflektors  (1)  nach  außen  heraus- 
ragt. 

20 
12.  Scheinwerfer  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  in  den  aus  der  Öffnung  (2) 
des  Reflektors  (1)  nach  außen  ragenden  End- 
abschnitt  (5)  des  Halterings  (4)  so  tiefe  Aus- 
sparungen  (10)  eingebracht  sind,  daß  Arretie-  25 
rungsmittel  der  Lichtquelle  (7)  nicht  an  dem 
Grund  der  Aussparung  (10),  sondern  an  dem 
äußeren  Randbereich  der  Öffnung  (2)  des  Re- 
flektors  (1)  anliegen. 

30 
13.  Scheinwerfer  nach  einem  der  vorstehenden 

Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Haltering  (4)  mit  Befestigungsmitteln 
für  eine  Haltefeder  (13)  versehen  ist,  mit  wel- 
cher  die  Lichtquelle  (7)  in  der  Öffnung  (2)  des  35 
Reflektors  (1  )  festsetzbar  ist. 

14.  Scheinwerfer  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Haltering  an  seinem  aus 
der  Öffnung  des  Reflektors  nach  außen  ragen-  40 
den  Endabschnitt  (5)  mit  einem  radial  nach 
außen  ragenden  Vorsprung  (16)  versehen  ist, 
zwischen  dem  und  dem  äußeren  Randbereich 
der  Öffnung  (2)  des  Reflektors  (1)  die  Haltefe- 
der  (13)  für  die  Lichtquelle  mit  einem  Abschnitt  45 
(15)  schwenkbar  gehalten  ist. 

15.  Scheinwerfer  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  diesem  Schwenklager 
gegenüberliegende  Seite  des  Halteringes  (4)  50 
ein  Befestigungsmittel  aufweist,  an  welchem 
ein  freies  Ende  der  Haltefeder  (13)  lösbar  fest- 
setzbar  ist. 

16.  Scheinwerfer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  55 
15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  den  Abschat- 
ter  (17)  zwei  Arme  (18)  tragen. 
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